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Mf zm Mastenkundgebungl
Lle SksusrkomöZis .

\ Berlins im Lustgarten gegen die neuen Kriegstreibe -
Eine Komödie für die besitzenden Klassen , ein Trauer - reien der herrschenden Klassen . Die verleumderischen Sin »

� Bcoolkernng : das ist aus eine kurze �iffe , die in der bürgerlichen Presse gegen diese Kund -
Formel gebracht das Weien des ßiotzcn von der SiatumaX « . . . . . . . .

'
t ° . . , „

versoninilung beendeten Steuerwerks . Hebung gerichtet wurden , smd angesichts der anwwellen -
Erst hat die Koalitionsregierung die Finanzlage des �den Protestbewegung der arbeitenden Ma

Reicks sich unausacsetzl verichlecliiern , die Schulden zu schwin - ys „ . <, ysan - ll des vorwärts " an die . !
delntHv . CS. U,. hmiVrt rwni . osrfv . , n. . ,r ?vnn �ury ver - app - u vcj „ �Diioaru . an nc

Heute um 3 Uhr demonstriert das arbeitende Volk ' « i n k o m m e n st e u e r - E e sc tz , so wirb mau finden ,
in welch rassinierter Weise die minderbemittrlten Volks -

kreise zur Teilung der Slaatslastcn herangezogen » verde » .

Erst des Weltkrieges und aller seiner entsetzlichen Folgen
lmt es bcdurst . um die Einsührung der Einkommensteuer

für das Neich überhaupt zu ermöglichen . Und »vahrschein -

lieft hätten wir bei einer Neuordnung der Ncichssinanzen
Massen verstummt . � auch jetzt noch nicht die Neichseiiikonimensteuer bekomii » en ,

V, . . . WiB • - rn . . U
VtS, . . . wtwtt4u , u. . �. e „ Neutralität " der wenn die Deckung des ungeheuer gestiegenen VedarsS allein

delnder Hohe ansteigen lassen ; hmudert neue Löä >er wurden / . . . . cm r . . �! durch die Vermehrung der indirekten Steuern , der Zoll «
aufgemacht , um z . hn alte zu verslopsen . Endlich mußte die deutschen �rvSlterklasse hat in den . vlaisen leinen ANllaug

� Ll bgaben möglich gewesei » wäre . Die Parteien bei

Stcucrmaschine in Gang gesetzt »vcrden . Wir l�aben laute gesunden . Die Arbeiter wissen , dasz das Wort von der kapitalistischen Vürgertums waren von jeher Gegner der
und hohe Töne davon gehört , das ; vor allen Dingen die be - Deutich . lands aeaenüder Nullland eine leere �l - hebnng von direkten Steuern durch das Reich . Sie wis -
sitzenden Klassen zu den Laste . » des Reichs herangezogen ' ' s, � Jr- ,r7, - < • « TnVf . . iien , daß eine nachhaltige Ersassung der großen Einkommen

Werden sollten . Es dürfe keinen Unterschi . d mchr in der i Phra . e ist . I » Ä irrlichlcrt »st Deti1jr . ) ! and das Hin . erlai . d Vermögen nur durch direkte Besteuerung niöglich ist .
Opscravilligkeit geben ! alle Klassen der Bevölkerung n . üßten aller gegen Cowjel - Nustland gerichteten Aktionen der Da sich die Sleichseinkoininensteuer ober nicht mchr um -

zum Kamps « gc ; >en die Rot des Vaterlandes ausgerufen ! - » « ernalionalen Aerichworerbande die durck Erdrostcluna <iklicn ließ , so haben sie dcxi , wenigstens dafür gesorgt , daß
Wie oft ist uns die ; es Eiapope� vorgestingen

" ' ! . � / ' ch II g knönli�s « tiplrkumi . dakur aberwerden
worden . Das Steuerlrerk ist nun fertig . Bei der bevor -

stehenden Wahl soll , wie über so viele andere Arbeiten der

Nationalversammlung nnd der bürgcrlicl�n Parteien , auch
darüber die werltätige Bevölkerung ihr Urteil abgeben .

Die Nechtssozialisten , die sich gern als die führende

dabei ihre eigenen Interessen »nöglichst geschont , dafür aber
Eowiet - Nußlands dem w e , ß e n Terror Ungarns die minderbemittelten Volkskreise weit über deren Lei -

freie Bahn in ganz Europa verschaffen will .

Proletarier Berlins ! Erdenkt auch lln »

stungSsähigkcit herangezogen » vnrdcn .

Das Preußische Ei iikoinmensleuer . Gcietz beinaß die

untere Steucrgrenze auf WU Mark . Das Reichscinkomnien -
garns , wenn Ihr heute für den Frieden mit Cowjet - Nuß - fteuer - Gesetz setzt sie auf IQUU Mark sesi . Das bedeutet

Partei in der Koalitionsregierung bezeichnen lassen , haben lw » sssx s)jc Bekämpfung aller lriegerlschen Treibereien
�

e i n e ganz ungeheure Benachteiligung der
in ihrem Programm die Forderung auf A b sch a f s u n g oY7nrh�rfw . » hon ä r ni st e n Bolksk reise . Berücksichtigt » um die Ent -
der indirekten Steuern . Was haben sie als Ne - de>nonstrlert . Das Ungarn der weißen Morderbanden >sl�„„iung des Geldes , so muß man sage » , daß selbst mit

gierungspartci getan , um diese Forderung zu venvirklicheii ? - Eure Zukunft , wenn Ihr passiv bleibt . Nicht umsonst ist einem » in das Mehrfache höheren Betrage die Existenz eines
Das Gegenteil davon ; in edler Gemeinschcst mit de » ! � �0 das Ideal auch der deutschen Nealtionare ,
burgerlicften Parteien haben die Rechtsiozialisten nicht nur

die im Bunde mit der internationalen Neaktion zum Feld -

zug gegen den Sozialismus , gegen die Arbeiterklasse rüsten .
für die Ausrechterlmltung der bisherigen , das Volk so u »

geheuer belastenden iiidivcklen Steuern , Zöllen und Ab -

gaben gesorgt , sie haben ihre Zahl und ihren Umfang noch
o r h e b I i ch v c r ni c h r t . Für den neuen NeichshaiiShalts -
etat , dessen Ausgaben 27 , ö Milliarden betragen , werden an

Einnahmen ans Zöllen . Verbrauchssteiiern und Monopolen ,
die wie indirekte Steuern wirken , rund 9,1 Milliarde Mark

errechnet . Dazu kommen die Verkehrsabgaben und außer -
dem soll das Defizit von 3 Milliarden Mark gleichfalls vor -

nehmlich aus indirekten Steuern gedeckt werden . Die

Kohlensteuer hat allein 4' / Milliarden Mark erbracht und
�uf , dem auch wir heute folgen

sie wll nock ? weiter erhöht werden . Gerade diese Steuer , �
trifft die arme Bevölkerung am meist . »; stellt man daneben , Hände weg von Sowjet - Nußlanb !
daß aus einmaligen Kriegssteuern nur 3 Milliarden Mark !

einkoninien sollen , so erkcimt man schon an diesem Beispiel

normalen Menschen nicht bestritten werden kann . Die Ve »

stcilcrung der Elnkomme » von 1593 Mark an bedeutet nichts
anderes als die B e st e n e r n n g des Hungers . ES

sei daran erinnert , daß schon vor dem Kriege in England
die Einkommen bis zn 3209 Mark steuerfrei geblieben sind ,Proletarier Berlins ! W- nn Nftr beute einromiiien vis zu özvu ivcarr liciicr,rcl geoueven nno .

proteiarier - vertlN�l - tt, . nn «iyr yeme
nach einem Einkommen von 1999 Mark

Cure Stimme gegen die mternatlonale Verschworung der mit io Prozent und setzt sich in progressiver Staffelung
Neaktion erhebt , steht Ihr nicht allein . Lleberall , in allen bis zu M Prozent bei dem höchsten Vermögen fort Den

r ; . u iw aaaav . . s; a ! Reichen werden also immer » och 49 Prozeiit ihrer Riesen -
Landern er, . . - . t st . h ra� Prv . etattal gvgen die fluchwurdl - xiilkommen gelassen , wogegen die Stcuerschraube das Ein -

gen Treiberelen der Imperialisten gegen Sowzet - Nußland . kommen der Acrinsten bis zum letzten Pfennig auspreßt .

lleberall erschallt , ' immer stärker und mächtiger werbend , Neben einigen anderen Benachteiligungen für die min -
derbeinitteltc Bevölkerung bildet aber die Bestimmung deS

Paragraphen 44 des Gesetzes , wonach allen Arbeitnehmern
bei der Auszahlung ihres Lohnes oder Gehalts 19 Prozent
abgezogen werden müssen , geradezu ein st c u e r l i ch e S
A u S » a h ni og e s e tz. Die Steuerbehörde hat jetzt die

die Tendenz dieser Steuergesetzgebung . Das Nowpfer aber brmgt » cht mchr rtls mau vorher ange - Möglichkeit , alle Lohn - und Gehaltsempfänger , besonders

Nun sind von der Nationalversammlung auch nommen bat und wir müssen frch sein , wenn dst f>0 Milliarden aber die Arbeiter , bis zu ihrem letzten Pfennig zur Steuer

direkte Steuern beschlossen worden , aber sie erfüllen �Mark ivftcklich erbracht werden . CS ist also j - ijt n „ r ei » Opfer heranzuziehen . Die gleiche Möglichkeit besteht dagegen
nicht im cntfcrnleslen den Zweck , die besitzenden Klesstn zur von vielleicht 6 Prrzcnt des ges - mten VefiizeZ , weit das Fallen der für die selbständigen Gewerbetreibenden , besonders für die

weitestgehenden Deckung der Staatslasten heranzuziel <n. �Valuiel das Notopfer ganz zweisctlos milder gestaltet hat als es aus den besitzenden Klassen , nicht . Sic sollen , wenn das

Ein besonderes Schmuckstück in dem Stcuerbndget der Na -
'

ursprüglich gedacht war . " j Einkommen 3999 Mark übersteigt , eine Steuererklärung

tionalversammlung bildet das R e i ch s n o t o p f e r , das . Man kann sich vorstellen , mit welck�m Behagon der einreichen Nun läßt sich aber das Einlommcn der besitzen -

die reichen Leute angeblich in dar sckstjrssten Weise anfassen ' Parteitag der Temokraten bisse A- ilSfÄhrungen Qirfgenom - �den Kieise unter den heutigen Verhältnissen niemals so
■ ' ■ . . . . . . . . . . • -

genau kontrollieren , daß ihre vollständige Erfassung zum
Stcucrleistung ebenso wie bei den Arbeitern

u durchgeführt werden könnte . Ihnen wird

Ctcuerprivileg zugebilligt . Die Lohncmp -
durch sängcr sind noch dazu gezwungen , dem Staat dauernd

einen zinsfreien Vorschuß auf ihre Stcucrlcistiing zu zahlen ,
! Verpilichtungen dem Staate gegenüber gehen auch in

er Hinsicht noch weit über die der besitzenden Steuer -

zahler hinaus .

bezahlt , besonders mit Kriegkanieihen . dsr kann sich siir die . Jahre 1013 in so starker Prozrcssiou belicuort , daß alles , was Nicht zu erwaiten , daß das kapitalistische Vurgertum sich

ganze Zvit der Eesetzesdauer mit Leichtigkeit von seinem über 275 000 Mark ! h: n«is mchr au ' ge ' cmimelt ist , mit einer selbst zur Zahlung der Kosten des Krieges , an dessen Ent »
' m . . . . . . - -

sesselung sie schuldicW' ind, verurteilen werden . Deshalb muß
. . . t. . r . r .

ganze Kraft einsetzen , um
erobern und die Grund -
der Verteilung der Staats -

iaat « fallendes : o' . e, «n umganven nu�i - ch fr ! » rann , oa « mag euva nur » i nne » »airen ciu ' ua ; zur « il » ; uyr « iin zu bringen .

�Da»' Notopf ' er war von vovn . h ' rkin gedacht a5 » e- n ungefähr
" " � 7 " nur der größte B- utretsr einer nicht x uingen Zahl ! Die bevorstehenden Wahlen zum Teutschen Reichstag

LVvrazentigeS Opfer des gesamt « » Basip - s . « an sch ' hte den Von Männer » — » « h wie vor alle » zusanuneuSaiise » und sich gehen Gelegenheit , in dicseni Sinne die werktätige Bcvöl -

deutsä�n Besitz ans L00 Milliarden Maot und erwar e! « au , dem überall beteü�z - n >nnn . Sl . nneS ist ge »viß «in großer Zruber - kxrung aiiszuklärcn und sie dazu auszilsordern , iur die

Rotoviter einen Ertrag von etwa 00 Milliarden Mar « . Ter knirfrer . Mer mich er wäre nuht imstande , mir »eld . d,z ihm
�Partei deS revolutionären Sozialismus , die Unabhän -

deutsche Dssitz ist jetzt , wo die Werte alle aiisigebicrs - n st »d, min - weMenommen ist . Fcrbrcken zu. tau . en . Die Lösung des Rä Ire ! » ! g i g e S o z i a l d c >.> o f r a t i e , iftre Stimme abzu -

dsfteuS 1000 oder tSOV MU « rL « n Wert nach dun Markwert , den :st ck>en »ehr ern - ach . Die Steuerze . - tze der dcntschen Repudl. t��t' en. Gelingt es auch dieses Mal dem kapitalistischen
wir setzt Haiben . Di « Kauskroifl der Mark ist ia dem Nu » ! ande � b_ctu v; e Wrrk - amk - rt beb be » r Vllrgerlum , die Mclzrheit iin Parlament zu erlangen , so

« « « nübcr auf den zohn « n Teil nmd >«n Inland « wenigsten » a' ck .
br - ack . en vap . cr » >« , iU . � wird es . unterstützt Von lex reck tSsozialistiichen Partei , die

un dritten und vierten Teil «csunk, » . W. nn man aiso jetzt w. �» » st . ht « . umgelchrte « " » 1» der Much « . W- rk .
versuche ssrt >' tz - n. isie Peru irkl . chung de » Sozialismus zu

der schlechten Manlwähr . ung den deutschen Besitz , der doch ju i ' - mt r t r <- . . . su- rn , die - ar » »; »rs gl w. rden . hinterlreibim . Das wird die nichlbesitzcnde Bevölkerung
friner C>u>bilanz im weirntbchen erhalten goSliosen ist , zugnuit - Diesel Urteil trifft zu . ' «»vcit ss sich um die sogen » » » ' dann vor alle « bei der Verteilung dtzp Sleuorläst « « zu
tesä . 4> tofl « bex uSiiat - Dösitz mindestens 1000 Rillivrdsn Mark , 1 ieu Lesitzlteucrn handelt . Betrachtet man nun das Reichs , spüren bekommen .



Iinals Das ScheidemSnnische
Vahimanöv » .

Von Georg Ledebour .

In dem krompshaflen Bemühen , daS Scheldemännischc Zchlag -
mni ,Chne Lcvcbeur fl . in Cü: tiri ( j " für die Wahldeivrgunz au ! -

Gunützen , hriiigi der „ Vorir iri ! " unter dieser fetten Uebenchrü :
xilcich drei Notizen hintereinander , am 7. , 8. und 9. Mai . Sie sollen
dazu dienen , meinen Nachivcis der Scheidemännisrhcn GcschichlS -
fätschung zu ciilkräf . cn. A> n 8. Mai zitiert der . Vorwärts " aus
dar „ Soz . Korr . " :

« Ter S- oldatenputtch vom Q Dezemder gcnen den BotlzugZ -
rat ist ausgeführt norden von einem später sichre ndeii Unab¬

hängigen nnn - cns Epiero , uno was die Voiksmarinedivifion
angeht , fo ist scl -on am 12. T- ezcmber 1913 zw scheu dieser und
lsnkSradikaten Führern ein G e h c i m v c r t r a g geschtossen
»ordoln , in dem die Voltsmarinedivisron sich zu in bewalsncten
Ausstand gegen die Negicruun Elierl - Schcidemann verpslichicte .
Dieser Gebe mver rag liegt im Cri - ginai vor und ist von vielen
Zeugen beschworen morde » . Kennt ihn Herr Ledebour ? "

Nach Ertundunge » , die ich eingezogen Hab. ' , war der
Spirro am 9. Dezember 1918 noch nicht Mitglied unserer
Partei , er ist ihr erst viel später beigetreten . Er versichert mir

«N' ! tdrück ! ich . das ; er die Ausrufung Eberls zui » Präsident « » der

Nnpublit und die spätere Verhaftung d*» VollzugsraicS vorge .
nommcii habe auf Befehl eines Hauptmanns Kohier , der vor -

gab . im Auftrage der Negieruug zu handeln . Auf diese Urheber -
schafi deS PuischcS komnu cS aber hei d- . sscn Wertung an .

Der angebt ich « G c h e i n: v e r l r a g , nach dem ich gefragt
werde , ist niir völlig unbekannt . Er erscheint mir ober wenig
Jlaubhafi . Am 12. Tezcmbor gab es noch kvine Regierung Ebert -
Echeid - emann , sondern eine Regierung Eberl - . Haase . Das ; die
Pchksmarin - eidiv sian sich zum bewaisnotcn Aufstand gexpm diese
Regierung verpfli . ttot haben sollte , steht mit ihrem späteren Ver »
hallen in lrasscm Widerspruch . In dem gegen mich gcsührtcn
Prozeß wulch,. - von dem Zeugen AlberS geltend gemacht , duf
Dorenbach und »in ige andere Fährer der Marincdivision mit
Haase eine Abmachung g- etrofscn hätten . Auch das war mir
damals neu . Jeden fall » imisj ich jetzt verlangen , datz dieses gc -
heimnisvolle Tvllument cndl - ich publiziert wird . Aber was auch
dar ! » stehen mag , es kann in ietnee Weise die Fistsit . ' llungen ent -

kräft . ' n, dah bereits im Dezember 1918 Ebert , Landsl >erg und

GHCibemniin reaktionäre Tru�ie n gogr » die revolutionäre Ar .

beiterschast für sich g . ' vonuen uub am Weihnachlchasw den der »
iSlurischen Ueb/rsall auf de » Marstall hinter dem Rücken ihrer
unabhiäng gen Kollegen Inszeniert hätten . ES handelt sich bei der

« anzen Kontroverie mit Scteideinann aber gerade um d. ' » Nach -
weis , das ; schon bor der Januarerhcbung und nicht erst nach
ihr die rechiSsozialistischeu Regierungsmänner sich auf real -
tionäre Trupp . niührcr in der B. ' kämpsung der revolutionären
Arbeiterslläsj gestützt Hab : » . War docki auch da ? Eden holet
im Januar das Hauptguartior dieser nänilichen , auZ den Mar -
ftallkämpfcn bekanute » <Äar�>e . Kava ! lcti ' - Schützc »- D. visü >n, die
damals dem Eonoral Lüttwih unlerfland .

In einer anderm Notiz vom 7. Mai bezichtigt mich der
« Vorwärts " der Vergeßlichkeit , weil ich angeblich am d. Januar
1020 , am Jahrestage der vorjährige, , Erhebung , diese atz » ein
«gewolltes und beabsichltgtes Unternehmen gepriesen " hätte . Meine

sämtlichen Auslassungen über die Januaruchebuiig , auch die vor

Gericht , stehen in völligem Eilitlang miteinander . Der Kern aller
meiner Erklärungen war der , daß die rechtSsvzialistschcn Mack>! -

Haber durch ihre reaktionäre Gewultpalitik die revolutionäre Ar -
beiterschast in steigend . , » Maße provoziert haben , daß die

Januarerhcbung durch die provokatorisch « Absetzung Eichhorns ver -
anlaßt wurde , und daß e ! damals für die revolu ' ionäre Arbeiter -
fchaft eine historisch « Notwendigkeit geworden war , diesen
Provokationen Widersland zu lelspon , eventuell lnS zur Vese- iti »

gung der rcaklio . iäa . n Regierung .

Um nun den Elauben zu erwecken , ich hätte zugegeben , daß
' die Januarerhebung ui , provoziert voin Zaune gebrochen sei , zi -
t - iert der . Vorwärts " ein paar aus dem Zusammenhang gerissene
Sätze meines Arlikels von , 7. Mai unter lorgtältiger Fortlassung
meine « Nachweises der vorausgegangenen Provokationen . Dieser
tzälschungSIrick dcZ « Vorwärl « " ist nicht neu . Er hat ihn genau
ty) im Januar gegenüber mru�m Artikel vom b. Januar versucht .
Ich habe da ! damals schon zurückgewiesen , kann e » aber jetzt
hoffentlich de » ltzesec, , nieiner Entlarvung der Scheidemaunschrn

GeschichlSsälichung überlassen , das Ziralenkunstslück de » « Vor -
w' ärlS " selber nachzuprüfen . Die >VvrwärlS " lcser werde » ja doch
nicht durch ihr Organ über meine Erwiderung unterrichtet .

Der „ Vorwärts " venachi e» dann aber mich noch , gegen mich
daß ZeugiuS meiner eigenen Parteiycmossen anzurufen . C- r

zitiert KaulSky und Barth . Beld « köimei , aus eigener Er -

fahr » » g gar nicht » über dtg Entslichung der J - aa - uar »
rrhcbung sag . - ». Damit erübrigt es sich für mich , jeiier Be -
merkunge, , wege » meine voraufgegan - gene » Ausfühiungen noch
irgendwie zn ergänzen . Auße - rde », schrvbt d�s Blatt am 7. Ma- i :

»Hilfetzding iiaiiiile den Jaiiuarputsch die . Mariieschlacht
der Nevolutioii " . Richard Müller »nid Däninig . die von Lede -
bo » c der Feigheit geziehen wurden , weil sie am ü. Jannar
nicht ihre Hanl zu Markt « getragen hätten setzten sich noch
kräftiger zur Wehe Müller schrieb überaus drastisch in der
. Freiheit " von , 12. Juiiuar >920 :

« Ledcbour darf nicht glauben , daß ich meine Haut zu
Markte trage , wenn ein politischer Narr a u S voll -

Sändigee Berken niiiig der revolutionären
o r a » S s e tz » ii g e i, oder aus Eitelkeit eine «revo -

lulionäre Erhebung " für gegebn , er-all tei . ' "

Tag de , H ! I s e r Im n g s ch « Vergleich unzutnifse . id ist ,

sgkaube ick völlig ausreiche » � vi - eiiS Mtt 9. I nnar dieses Jahre !
in der „ Freiheit " nachgewiesen zu haben . Ich will da » nicht wie -

dertzvle ». Was den Angriff Richard M iO I e r s auf mich aa -

lbetrifft , so hat ! « ich damals der . . Freihält " eine Erwiderung am -

gesandt , die indes nicht erscheaicil kannle , da die Regierung >' uS

Besorgnis vor sadn >eder Kritik dc » mörderischen Ilrbersall » auf die

Deinoiistraiiten vor dem Reichstag die „ Freiheit " auf mehrere
Wochen unterdrückt . Di « niedrige B- cschimpsung , die in jenen

Müllerschcn Worten en itznlten ist , kann ich ruhig der Beurteil ung

iJedaS anständigen Mensch : » , auch meiner anständigen
mcr , überlassen . Aber hinter dieser Beschimpfung verbirgt sich «ine

- fachlich « Differenz , die der KlarsteNung bedirf . Ich hatte Richard

- Müller nicht „ Fe - gheit " vargeworsen . sondern feinen D ! sz < »

plinbrt . ch gegenüber dem Beschluß einer revolutionären Köc -

Perschaft . Ich halte auch jetzt an meiner Auffassung fest , daß ge -
m« ins « neS Handeln auf Erund gemeinsamer Beschlüsse die Haupt -

bedingnng de » Ersolg » im EmanziputionSkampf de » Proletariat ?

tst . Richard Müller suchte nun der Anerkenn , ing dieser für einen

Sozialisten eigentlich selbstverständlichen Pflicht sich zu entziehen ,

indem er die Januarerhcbung in moist « persönliche Angelegeu -

ßlillt jMdchlitit , --- -

Ich habe bn der entscheidenden Mtzimg am 5. Januar 1919 an

der Müller teilnahm , . mich vollständig znrnitzeha - ltcn uird nur da ?

Wort genommen . u«n zu betonen , daß wir uns schnell ent -

schei ' den müßten . Die Bcsünvortung des Widerstandes leibst
Huben aiidere Genossen sich eifrig angelegen sein lassen . Ich sage
das nicht , um irgendwie meine Verantwortung für den Beschluß

chzusch>väck>e. n. ' - Jch trete noch heute ebenso entschieden dafür ein ,

: vie vor Gericht , Aber ich muß daS hier hervorhebe » , damit ?S

völlig klar wiird , daß cS sich bei der Janucircrhebnng nicht um

ein persöu - licheS Unternehmen von nur handelt , sondern um den

Beschluß einer die revolutionäre Arbeiterschaft Berlin » repräsen .
ticrcMdcn Körperschast in sinngemäßer Ausführung einer gnvalli -

gen Willenskundgebung der Massen . Worrir die jetzt ixtit „ Vor¬
wärts " »nieder zitierte Auslassung Richard Müllers wirklich hin¬

auskommt , das hat jenes rm' irdige Blatt mij »chtiger Witterung
damals sofort herausgefunden . Nach den , Uebcrfall aus die demon .

strierendcn Arbeiter vor dem Reich - "tag am 13. Jmuar wurde in
der nrreg - Ien Arbeiterschaft die Aiisrnsung des Gei ' eralstreiks er -

wsgen Daraiifhin schrieb der . Vorwärts " »n der Morgenausgabe
vom 14. Januar 1920 :

Sshl die wähierlislen ein !

« . . , . . Schon schmieren tzn der Arbeiterschast Gerücht «
von neuen Plänen , die Drahtzicl ) er möchlen oi « Erregung
benutzen , uin den G e n c r a I si r » j k zu proklanrieren und so
den geeigneten Nnlergrund für iMu « unberechenbare Getvalt -
aktc zu sckvrsfen . Es nibt leider immer noch Arbeiter , d e

glaulden , die Solidarität verpflichte sie , auch die suin ! as «sten
Ilnternchm - ' lngen einer ihnen un- k' ckaninten Lei ' nng mitzu -
machen . Mögm diese - Arl - oit - er lesen , was in der DienZtag .
n - nmmer der „ Freiheit " der l - ekannt « Unabhängige Richard
Müller an die Adresse Georg LedrbonrS on ' ioariet . der ihn
öffentlich der Fcifl &eit beschuldigte , weil Müller jede aktive
Debcili - gAvg an dem Januarputsch 1910 abgetzchnt hat . "

Räch Jitierung der vorhin angeführton Wort « MüllerS gegen
mich heißt e- S dann weiter :

„ Das ist entscheidend . Kein vernünftiger Mensch ist ver -
pflichtet , seine Haut zu Markte zu tragm , um politische «
Na r r e n willen , die ans Eitelkeit oder Sensationslust Dinge
unternehmen , deren Folge neues unabsehbares U » -
heil bedeutet . Gestern ist eine zahlreiche Arbeiterschaft ,
die zu friedlicher Deiiionslration gckonimcn war , von infamen
putschisiischen Verbrechern auf das schmählichste mißbraucht
Morden . Sic lasse sich nicht ein zweite » Mal mißbrauchen , s i e
trage nicht ein zweites Mal für diese gewissen -
losen Gesellen ihre Haut zu Markte . "

Diese Vrctrwrtimg der AuSführungei Müllers zur Recht -
scrtig - ung d: S Stveikbruchz ist für jeden rcvolu äonärem Sozia -
listen der » t - enlbar schärfste Verurttitzung . Ich habe dem nichts
hlNKuzpfüq «».

Sie 5i ! m«i ! ! tnz des Siirgerlums .
Bildung einer „bürgerlichen Arbeilsgemeinlchast " .

Die erfolgreiche Abwehr des Keipp - Pntsches durch die
Arbcilxr ' chosj hat einen großen Teil des VürgertinnS in
das reaktionäre Lager getrieben und eine erhebliche Ver -
ichärsnng der Klassengegensätze zur Folge gehabt . Ans
wirtschaftlichem Gebiet kommt das in dem vor eini¬
gen Tagen vollzogenen Zusammenschluß der Unternehmer -
Organisationen z » der « Gewerkschaft der Unternehmer " ,
dem Hansabnnd für Gewerbe , Handel und Industrie zum
Ausdruck . In ihm ioll die Einheitsorganisalion der Unter -
nebiner geschaffen werden , die den Kampf gegen den So -
zialismus und die Arbcitcrsordcrungcn einheitlich und ge -
schlössen führen soll .

Ans politischem Gebiet bereitet sich dasselbe vor .
Tie „ Kölnische Zeitung " , das einslußreickie Organ der
deiitsffym Schwerindustrie , redet der ' Bildung einer
bürgerlichen Arbeitsgemeinschaft das Wort .
die notwendig sei , damit da ? Bürgertum sieh mehr als bis¬
her zur Geltung bringen könne . ES sei die Sache sämtlicher
Führer der Bürgerparteien , sofort zusammenzutreten und
zu beraten , wie die Arbeitsgemeinschaft zu gründen und
welche Form ihr zu geben wäre . Gelänge e?' ihr . den
Wahlsieg zu erringen , so wäre in einer neuartigen Gestal -
hing , wenn auch nicht das Zweiparteiensystem , so doch ein
Z w e i g r u p v e n j y st e in ausgestellt , ans der der parla -
nicntarifcfcn Negierungssorm , d. h. dem Bürgertum , neue
Lebenskraft erwachsen würde . Der Artikel läßt deutlich er -
kennen , daß die „ Kölnische Zeitung " es als das erstrebens -
werte Ziel betrachtet , das D ii e g e r t » m zur Allein -
Herrschaft zu bringen , und nur . wenn es jetzt noch » nicht
kräftig genug sei . die Nechts ' ozialisten gleichsam zur Dckoz
ratio », heranzuziehen . Tie Parole müsse lauten : . . Kainps
gegen Sozialismus , für eine bürgerliche Mehrheit ! "

Es läßt sich nicht verkennen , daß die Absicht , die Gegen .
sähe unter den bürgerlichen Partein in den Hintergrund
treten zu lassen , » m dakür den Kampf gegen den Sozialis¬
mus geschlossen zu führen , erfolgreich , durchgeführt
wird . Tic bürgerlichen Parteien sind im Begriff , ihre
Maske abzulegen und sich, als da ? zu zeigen was sie sind !
der Sachverwaster deS Kapitalismus , der Profilwirlsthast
zugunsten weniger gegen die Ansprüche der großen Mebr -
heil des Volkes , deren Interessen nur durch den SozialiS -
inus gewahrt werden können . Wer deshalb mit ihnen
paktiert , wird zum Schädiger der Arbeiter -
i n t e r e s s e ru

Neue Cu' enlerole über die Kr' egevttkiMer .
H. N. Pur 18 , 11. Ma, .

Der drntsckicn Delegeti » » Ist eine neue Rote über dir söge »
nannten KriegSmissetäter überreicht worden .

AaSe ? s - er den Kamp? mit stol ' n.
MoSka » , v. Mai ( Rosta ) .

In der „ Jdveftia " zeigt Rädel , wie absurd die französische
Politik wäre , wenn sie eS sein sollte , die Polen in ein Abenteuer

gestürzt hätte , da » für Polen fatal sein wird , für jene » Polen ,
da » Frankreich als Bundesgenossen gegen Deutschland braucht .
Nack - dem Radek die ganze international « Loge analtisiert bat . »aßt
er sich folgenderinaßen zusammen : „ Wir nehmen diesen
Krieg unter zehnfach besseren Bedingungen auf
ot « den Kampf gegen die Kol : schal , Deinlm und Kvusorteu . Un¬

sere SiegeSgewißheit ist nicht allein in dem KräfteverhältniSk

zwischen Pole » und Rußland begründet , sondern auch in d «

ganzen internationalen Situation . "

Elre bequ ? me Methode .
Die Nechlssozialisten und die Todesurteile .

Der „ Vorwärts " »nacht gar nicht erst den Versuch , die

Veranlivortung für die Vollstreckung der TedcSurte le im Ruhr -

gebiet , die nur durch die Vcnvcigcrung der Begnadigung durch

Ebert möglich wurde , von der . rechtssozialistischen Partei abzu .

wälzen . Ander ! der schuldbeladene Herr Heil mann . Er

schreibt gegen den bisher von ihm stets vcrtcid gtcn Ebert :

„ Wir stehen da aus einem andere » Standpunkt , denn

für die Sozialdemokratie als Partei lieg ! die Sache ganz

klar : sie fordert die gesetzliche Beseitigung der Todes , ' lraie und

d- e B. ' sciligung der außerordentlichen Kr e- gSgerichde im Ruhr -

rcvicr sowie ,dcS VeIagerung - ?z>lsto : ideS , der don noch herrscht .

Für die Sorte Justiz , die sich unter den Augen de » Dr .

Blunck im Ruh rcvicr entwickelt hat . möchten� wir jede

Vcraniivor . ' . ung weit von uns weisen . "

Mit Recht cntgegn - t ihm die „ Berliner Voll - Szcilung " . daß

di « Justiz im Ruhrgcbiet immer noch N « Skcsche Justiz ist ,

an der Herr Heil mann — und wie wir hinzufügen — die ganze

rechtssozialistische Parle : — die volle Verantwortung

tragen -

Liii xolizeilichsr llebersr ' fi .
Was geht in der Kriminalpolizei vor ?

Neber eine VrrhaflungSafsäre , b e in das Gebiet der . höh « »

Politik " hinüberspsclk . wird uns folgendes bcrich ' . et :
Am Abend dcS 8. Mai wurde der ukrainisclw Finanz�

Chomjak , der Gehilfe d. s hier amtierenden ukrainische » Fi »

nanzngentcn Suprun , wäh end e: r - cZ Konzcr ' S aus der Loge

heraus vcrhaflet und von zwo ! Kriminalkommissaren nach der

Alcxandcrtaserne geschafft , lyo er die giuze Nacht in einer Zelle

zubringe » mußte . Ein Haslbcfchl wurde ihm nicht vorge .

legt , sonder » lrd ' glich erklärt , die Verhaftung sei im l . ust agn

des hiesigen ukrainischen Gesandten Por . ch eciolgt . Der Hinweis

de » Herrn Chomjak auf seine Externtor . alilä : als diplomatischer

Beamter fruchtete nicht ! . AIS der Ve- hastete am Sonntag vor .

niitlag Herrn Porjch vorgeführt nurde - bestritt dieser , daß er den

Austrag zur Vcrhaflung erteilt habe . Erp Sonntag nechmittag
wurde Herr Chonijak w «der in Freiheit gesetzt . �

Inzwischen hatte -die Kriininalpoliz . ' l in de ? Wohnung de »

Verhcistcten eine Haussuchung vorgenommen , die Zimmerwirtin

nebst Dienstmädchen verhaftet und zum Revier gebracht� �und
größere G: ! dbcträge deschlaguahmt , die in versiegelten Umschlägen

iu der Wohnung aufbewahrt wurden . E' ncs dieser Gcldpakete »

daS euva ciueMllillion Rubel enlhiclt , soll von der Kriminal -
Polizei dem uIlainischen Gesandten au' gehäiidigt wondcn ' «»»-

während nuS dem zweiten Paket , da ! übrigen « roch in den Hän¬

den der Krimi , »alpolizei verblieben ist , nach Versicherung de » De »

sitzcr » etwa 100 000 Virirk in ausländischen Valulen abhanden

gc komme u ist - Besonders merkwürdig ist� noch , daß die Kri -

mtiialpolizer es unterlassen hat , ein Protokoll über die gauzc An .

golegeuhri » aufzunehmen .
�" �

!

Herr Chomjak hrt ssegen die Kriminalpolizei Straf «

antrag gestellt und gleichzeitig beim Auswärtigen Amt u,ch

beim Polizeipräsidium Beschwerde eingereicht . ,

Wir unterlassen es vorläufig . u » Z über die Angelegenheit ,

di. - in mehr als einer Hinsichl zur schärfsten K. ilik herausfordert ,

zu äußern . Wir nehmen an . daß Polizeipräsident Richter ' chlru .

»igst bei der Kriminalpolizei nach dem Rechren sehen w- rd .

Eine neue Sjrthei -Zeukrlrte ?
Die „ Deutsche Allgenroin « g . itung ' teilt mit , daß di « Reich « .

bohörtX ' n „ große « Grtcicht ruf « mwiMeKwi * und ' f - rner aus «r »

wc- iterde Dcrichtcrstauung über die äffen - fl - che Sich erlint im

ganzen Reicks " legen . Zu diesem Zivrck ? war d. ' r Nat - o- alver .

samnrluiig oiix Gesetze - Zvoologe über Schaifumg oi » « « Reick »«-

Krimiiial - Poli - zei - Ain -Z zugega - ngem , di « abc - r nicht mehr vcrab -

schade » »verden konnde . Taler hat di « N- . itioiialvecsammllu - ng e- i »

Provisorium in der Art keschlossi . ' n, daß b! « zur endgül - ligen Er » �

ritiung des Am: « ' - « i n R e i ch Z k- o m m i s sa r für die

ö f » c »i t l > ch e Ordnung vorläusig di - einschlägigen «rbc - i - trn

versieht . Der Reichs rat hat d . m zugeslimmt . V- arauS sichtlich

wird der bvdische Oberst Ku enzer zum ersten Rc- ichSIoiumissar

für d « öisentliche Qrvnui� ernani . , , weiden .

Hoff » nrlich� »st Herr Ki - ionzcr ein gcliiinüngS - tvencr Kappist ,

dann wird eS ühm schon gelingen , auf sein « Art hinter die

vielen „ BedreHungcn " , dn » n die öfs « t-li cl « Sicherheit a»»gefctzl

ist , wie die „ Deulsie Allgemein « Zeitung " schvoibt , zu komnien .

Nach d - a bisherigen Elfahrnngen iil -t ös ' iuiliichen SchcrhcitS »

koinmissaren sind Vorsicht und Mißtrauen und

schärfste A u f m « r t s a in l e i r am Piatze .

Reichslagslandiüa ' cn.
In Fvmlsu - rt am Main wurde . , u- storn von der N. S. P- D.

folgende Kandidale >,i aufgestellt : für den Wctkstkreisverlwnd

Hefsen - Neissau : i . Robert Dißur�nn , 2. Tony Sender ,
.t. Heinrich Hütt m an » , 4. Richard Mick - Obcrnrsel . 5. Jakob
Grei » - WikStzioden . Für den Freislaat Hessen wurden eugc -
stellt : 1- Georg Beckmann - G' e ' - en , 2. Karl Fischer -
Ofscnbiich , 3. Heinrich S ch a u b - Iii dekheim .

Bei der am oan » lag ve , genommenen Urnahl der Reichstag » .
knndidale » in . oainburg wurden für folgende neu . , Genossen
die meisten C- t . cnmen abgeg . chen . Es erhielten : Ttzätzmoun
2700 Stiinmen . Reich 2 - 2l . LäI0 . Vl>z- l ?crr 2- 100,
E. Wagner 2250 , Z-. -lck 1010 , Popp 1 130 , Knossalla 1432 , Reich ,
heil » 1385 Stimmen .

Für den W- M' . ezirl Pommern lautet die von der II . S - P .
aufgestellte WaltzUiste : Eivaid P „ g t l, e r r - Hamburg , August
Horn - Stettin . August Müller Stctlin , Karl K : r ch m a n n .

Stralsiiud - Ocrla G e i f l e - Slcttin .

Im Wihlbezirk Arnsberg setzten die R e ch t t s o z l a l i st e n

Max König . Otto Hu « und Fvau Schulz an di « Sp - tze
ihrer Liste . In Küin - Aaelicn : M e e r f e I d , W. S o l l m an n
und Fvm Röhl . In Siade beginnt ihre Liste mit Fritz Peine
und Frau Bohm - - Schuch . Bauer . Robert Schmidr und

Oberbürgerrueisrer Be - ' ms fimd in Magdeburg - A n ha Ii aufge¬
stellt worden . st - tudSderg lehnte die Kandidatur ab . da er sich
für die Wablarveit nicht zur Perfügung stellen könne . Beim «
wurde aufgestellt , trotzde - m er sich neulich provoziere , id gegen di «
Feier des 1. Mai wrndde .

In Hamburg stellt « die Deutschnatlanale Volkspartei Dr .
öelsserich und Frau V o ß - Z i e tz auf . in Köln - Aachen den
Heimkrieg « Fuhrmann . Im Wahlkreis Lüncburg - Ttade
nominieren sie den Chesredakceur Bäcker von der »Dcuischeir
Tages - Zeitung " , m Leipzig Dr . Ptzitipp L o- r iro urch
- d�ö ü ! ch-



Der V sH»! d an den hohen teder -
und Schuhpreisen ?

'
CFfrre von der a- ' bcritibuftr ' c m bei Presse verosfenssichte Gr -

tlärttiig br >, ' or dnh di « Lcdet ' ndu�rie für di « freie Einfuhr !

Nch znneken , daß er fm Befsew veS foniptmwtwy GWSavnchee
mit Priuz über die Berbaftirng Eichhorns und Levine » »er »
handelt habe Taboi «uffchlfipflc ihm die charüftetiffif - che UV-
inerknng . bah er auf die Wirkfnmkri » des Herrn Schwaliachrr nie
ntlju ßrcfjrS Hlewlcht gclcgl habe , da die diriistlichen Nachrichten
dirfez Zlannek inimer hAchst un�uoerlnfüg gewesen feie ».

Durch die ! » Aeu�crung wird daZ stanze Spihelumvesen de »
hon Leder eintreK , aber niiv Z o I i f ch u tz. Der Zoll auf miS - �G�neralkommandoZ Lültivitz ch�aralterificrt . Auf die Lüstcnnach -
ISudifches Leder wird aber mit der safcenschciliiflen Bestründung �richten dieser militärischen Stelle haben NoSle und Hein « im
derlungt , dah die Einsuhr ausländischer G e r b st o f f c uerstnnstenen ?! abre ibr EVwal ! regime ausstebauh Hier wurde »
�»»dI »»»,s O �TT ■»r t r � x . . .. Z � ' Xi TX«•»» X�1-- td « -X* i —�_ 'TL. _ _ _ ert « ___l _ i_die Meldungen über den Lichten berge r Deamtenmord

fabriziert , die dann zur verbängung dcS Standrechtes und zur
SchrcJcifborrfchoFt der weihen Garde in den B rliner März »
tagen führten . Von dieser Spihelzentrale , deren Leiter Haupt .
mann Schwabacher von einem Staatsanwalt al » »hächsst unzu .

gtcich . n » onzuge dc » Zoll auf stinzufichrrudeS Leder und die B » R e�n h a r d�t' wmVr��ben�
�� die Nachricht an d - n Oberst

feil gUIIg nrj . - -

auch mit einem Zoll belastet sei . D « die Lederindustrie aber für
die freie Wirtschaft eintritt und d: « zollfreist Ernsuhr au » .

läii »ischer Geibstusfr fordert , so müf >! e ste , wenn sie wirklich für
die zollfrei « Einfuhr ausläudisefcn Loders fei , sie auch fordern .
D» » aber gcsllsiohi nich>t . Die Lederindustrie fordert vielmehr iin

de » brstehcrdei , Eiiifuhrzolles für ausländische
S1» diefer lach cOs tommt die lapetalistilfche Zweifeelen »

theori « vni dir So ' qu ua > We Geldfuckinteresfen offen zum
Ausdruck .

Ali sich Genosse Voklmerhau » «rm LS. April d. I . in
der Sistung des WirlschaftSra . ' S lxim NeichSwirischaftSiniiiisterium
für die Zollsue . chiii für emzuführeild : » L. ver erklärte , erwidert «, ,
ihm die Vertreter der Lederindustrie , dasi e » auf den Einfuhrzoll
gar n�cht aietäme . Hintcrh . ni forderte aber die Lederindujtoie
diesen Einfuhrzoll . Die Darflrllungon der Lederindustrie in der
Press « siich deniiiach nur Mai . öoer zu dinn Z>voch. der Oefsstntlfch -
keil Sand in die A Uge- N zu streuen und NM nach an gen hn den
Schein zu erwecken , ata fei die Lrdermdustri « für die s « �: Leder »
einfuhr .

Genau so zwlespä - ltig ist die Let >eriridu . stri « stei der von ihr
gefordeoten Erhöhung d " Lederhöch st preis « in ,
Mai 1 0 J 0 vorgegan,, ? ». Nach he » Erltärunge » der Vertreter
der Lederiiidustr ! « im Zentralanssckiiifz der Ledcrwirtschafl wollt «
dl « Lederiildüstri « einen fesizu sehenden PeA d. r ans den erhöhten
Lederchöchslprelseli sich ergehenden Gewinn »' , sogenannte 5t o u »

junkturgeivinn « , au
die Ledcrhöchstpr «is « erl >öhj

dast in der FraiizösischcivStrasie die
VolkSinarinedivision sich zu einer Verschwörung versammele .
Der Erfolg waren Z2 ' inschulbig ermordete Menschen .

Die Spihrlhrrrlcha ' t beh , . «stch „ nt - r der Aera Ge�Ier - Mllller
in vollster Blüte . Sie diktiert der ! ) Iegier »»g beute noch loic
frühe ? die ZwaiigSpoitlik gegen die Artwiter . Wen » ein » aar
Lumxicha , unter dstfen G. - sellen sind — waS tut ' S 7 Der Äxxd
heiligt die Mittel !

Fiir Wähler aus Keifen !
Die Nttchswahllarle .

Ner am Kagt der StcichStagSwahr nicht an feinem Wi�osrf ,
in dem er in die Wahlliste elnflrtragen ist . animfend ist , mnd sich
mit einem Walch che in versehe , n Zuständig für die Ausstellung
dieses Wahlschein , ist Gemeindelsthörd « . in der der Wähler
soinon Wohnsij . Hot. Auf Grund dlele « Wahlscheine » Ist der
Wähler berechtige , an jedem beliebigen Orte sein « Stimme ab »

die WeichStassst absührcn . Mi uhcr
' zugeben . Der Wahlsch . ' in enthalt den V. rnwef , da st er an seinem

waren , ist die LederiiQuistrie gegen
Wofrnorlst In der Wahllift « geflrichc » ist .

diese Al »g»h� Sturm gelaust ».
Di « gleich ? Doppelzüngigkeit zeigitc die Lederindustrie he!

Aufhebung der Z >.v a n g s w i r t s ch a f t ' - m A u g u st
l ö l v. ü ' . eder hattet , die Verlrewr der Lederl - ndustrie erklärt ,
dsts « toi , - de „ ach dem Falle . » der ZwangSwrrtsckxift eine » be -
/tiinintei , Teil der ihr durch Aushebung derselben in den Sckiost
y. ' jallencn . stonjuiikturgeimniw au das Reich abführen . II b
vwdrr macht « die Lederinduftrst nach Beseitigung der ZloangS -
toictschafl die (jltstheu Schivierigleie » bei Abführung der 5t au »
juuklurgewinne , troh der stürmischen AufwärtSen�vicklung der
Lederprcisc , befo . cherS für duS zur Herstellung von Schuhen gc -
Krauchte Leder .

Di « Vertreter der Leder - nnb Schihinidiilstric Hoisten mit einem
gewisse » Schein von Verechtignng darauf hingewiesen , die Auf -
hedung der ZwangStoirtsckvf ! Iahe zu einer erhöhten Deschäf »
tigung der Fabriken geführt . Euch dieser fadenscheinige Grund
ist nunmehr weggefallen ! den » sowohl die Lederindustrie als

such die Schuhindustrie »instten teilweise bereit ? zu starken
Bclriebsei » schränk » » gen und sogar zu Ae -
t r i e b ö sch I i e st » i! g e ii übergehen , so dast mit groster Ar -

>eitSIosigkeft zu rechnen ist .

Vergegenwärtigt man sich aste diese ttm stände , so mus ; man

sich srajien , welche Ersoige eigentlich die Aushebung der ZwaiiaS -
Wirtschaft lind die Einführung der freien Lcderivirtschaft gebracht
Hut . Tie Antwort lautet : Unerhört hohe Preise für Schuhe und

Ikeparatiiren , Ilebcefülliing der Läzer mit Leder und Schuften ,
die nicht abzusehen sind , weil sie so teuer sind , dah da » Publikiim

die Preise hierfür nicht anlegen kann , drohende VeschäftigiingZ -

lofigkeif , Versuche der Lederindustrie , sich durch hohe Zölle vom

Auslände abzufchlieften , Bestrebungen der Schuhindustrie , Schuh -
werk nach dem Auslände auszuführen .

Von der Schuhindustrie wird nämlich die AuSfutir -
e r l a il b n i s für Schuhwerk verlangt , um den angeblichen

Uobcrstust an Schulhverk im anlande — der doch nur das Un -

dermöge » der Massen zum 5tauf dieser teuren Ware zeigt — nach
dem Auslände billig abfliesten lassen zn können , damit im In »
lande die Cchnhpreise hochgehalten werden . Tai sind genau die

Maxiinen der Schwerindustrie und der Agrarier , bei der früheren

Zucker - und der jehigen Haferausfuhr .
Eine . segensreiche " Wirkung hat allerdings die Aufhebung

der LcderzwangSwirtfchaft im Gefolge gehabt . Trohdem diese

Aufhebung erst Mitte August Illlll erfolgte , sind namentlich von

den Nkliengesellschafteii der Lederindustrie Tlvldcudcn gezahlt

worden , die alles bisher Togewesenc übertreffen . So haben z. V.

an Dividende » gezahlt : Wandkbcker Lcderfahrik A. - G M Pro ; .

und 26 Proz ExtrabonuS ( im Vorjahre 20 Proj . ) , Lcderwerke

Wieman . A. - G. . Hamburg . 25 Proz . <1017/18 10 Proz l, Stader

Lederfabrik . A. - G. . Stade . l5 Proz . und . >5 Proz . ExtrabonuS

Wl7t18 12 Proz . l , I . Wies « Söhn « A. - ®. , Nenmünster , 20 Proz .

fsm Vorjahre 8 Proz . ) . /

®ie breite Masse der werktätigen Yevölkcrung sieht also , das ;

kV krei « Wirtschast nur dazu geführt hat , das , sie ihren »et -

wendigen Bedarf an Schuhwaren wegen der hohen Preise , nicht

mehr decken kann , während die kapstalistischen Ilnternehmungen

dieser Not der Massen riesige Gewinne ziehen .

d' e 9 ' n schüft der öulftd .
Cor der IV . S ' rafkamm - r de ? Laugericht , I hatte sich drr

siiiher ? Leiter de » Berliner Sicherheitsdienste ». Herr Prinz .

wegen Unterschlagung , Betrug » und Amtsanmaßung zu vcraut -

Worten . Prinz bat ein abei ' telterlichez Leb? , , hinter sich. Bei

Ausbruch der Ncvosn ' ien drängte er sich >" daz Polizeipräsidin »,
und ivieli « dert eine nicht ganz einwandfreie Nolle . Nach der

Fanuareihrbung tra ' er in den D, »st der Nachrichtenahteiluiig

de , Großen Aeo - ralstabS . später svihel ' e er , " r da » OZencral -

t o m in a n d o L !i t l w i b. In dieser E genschaft bekam er auch

den Allst rag , nach Frauksurt a. Odr zu sahren , wo sich uuser

Genosse (? i ch h o r n ! : nd der Acmmnnistriin ' ' . hr ' er Levine bc -

finde » solle ». Beide soll ' cn verhastet werden . In « rnnkkurl

(i. Oder hielt sich Prin ; einige Zeit auf , lebte dort auf großem

Fuße und soll n. a. 2250 M. , die ihm der General von . Huven »

stein an » einem besondeee » Dispositionsfonds au » -

händigte für sich verwende « haben .
Die Persönlichkeit de ? Heirn Prinz trat während der Prozeß »

Verhaichlung ganz in den Hinlergrund . Dafür stand doS von NeSke

lmd Heine groftgezüchlcte Svivelsustcm uu ' rr Anklage . Prinz

Lle Ltstöligung vnerhörler Maffenmkelle .
�

Am 8. Mai fand vor dem Reichsgericht die Prüfung der Re -
Vision statt , die Genosse stilian , der Vorsihende de ? Halleschen
Arbeite rrateS , gegen seine Verurteilung zu drei Jahren Ge >
fäiiguiS eingelegt hatte . Jeder linbefaugene Mensch muß bei
näherer Prüfung des Prozesse ? Kilian zugeben , daß hier ein
Klassciiurteil krassester Art gefüllt worden ist . Aus d' . e Aussagen
notorischer Gauner und übelster Spihet ist Kiklaii von der Halle »
schcn Strafkammer verurteilt worden . Dos Reichsgericht aber
hal das Urteil bestätigt und Genosse Kilian soll auf drei Jabre
in ? EefängniS gehen , weit er seine Pflicht als Arbeitervertrctcr
getan hat . Ehrhardt und seine Spießgesellen aber lachen über die
famose deutsche Republik , deren höchste ? Gericht d' « besten Re -
publikancr ciusperl - t , während eS blutig « Mörder ungeschoren
läßt , wenn sie nur gegen die Republik gekämpft haben . Wir er »
warten von der preußischen LaudeSversaiumluiig , deren Mitglied
Genosse Kilian uuümrhr ist . nicht viel , aber sse würde dem ge »
samten Proletariat einen Schlag inS Gesicht versehen , wenn sie
nicht die Hafteiiilassuitg Kilians beschließen würde .

Auch die Klassenurteile gegen die Mitglieder de ? Arbckter -
rateS zu Könnern im SaalkeeiS . gegen die Genossen Peter
und Ebner , wurden vom Reichsgericht bestätigt . Peter war von
der Halleschen Strafkammer zu einem Jahr « und Ebner zu
fünf Monate » GesänguiS verurteilt worden , weil sie dem
Bürgermeister von Könnern im Herbst vorigen Jahres bei der Be -
wasfaung der reaktionären Elemente die Mitleilung machten , daß
die Arbeiterschaft in den Streik treten würde . Das sah da » Ge -
richt al » Nötigung an . und das Reichsgericht bestätigt ei » solche »
Urteil sieben Wochen nach dem Papp . Pntsch , in dem die rcaktio »
uären Eiilwohiierwchrcl » sich als eine schwere Gefahr für die Re -
publik eulpupptcn .

E » scheint , als ob auch das Reichsgericht eine Gefahr für die
Republik ist !

Tet deM�uUche Ge. alnenenimslanslh .
Die von der NdchSzen ' ralstelle für Krieg ? » und Zivil -

gefangene in Reval und HelsingforS geführten Verhandlungeii
über den DurchlranSport der deutschen und russischen Befangenen
durch Estland und Finnland ' sind mit günstigem Ergebnis ab -
geschlossen . Die estnische und finnische lllegierung km den in
entgegenkommendster Weise di « grundsöhlick� Genehmigung für
den DiirchiranSport erteilt . Der Gefangenenaustausch über
Estland wiid an der estnisch russischen Grenze in Narva und
der über Finnland an der russisch - fsnnischen Grenze in Belo -
oslroiv erfolge ». Der Auslausch in Narva beginnt am ll . Nkai ,
wo der erste Transport mit 600 deutschen Heimkehrern an »

Rußland eintrifft , Wci ere Transporte folgen laufend in A�
ständen von zwei bis drei Tagen . Der erste TianSport mil
500 Russen Hai bereit » am 0. Mai Stettin verlassen .

Die deutsche Regierung wird gleichzeitig die in Rußland
befindlichen Gefangenen der ehemaligen österreichisch - ungarisch «»
Monarchie mit übernehmen und hat deren Weitertransport sicher -
gestellt .

Da » Jnternattonale Rote Kreuz , da » an den Perhandlungen
tcilgeiiomm ' n und deren Abschluß gesördert hat , ist mit der

Leitung des TurchgaiigLlaa " rS in Narva beauftragt worden .

Zum Vinnenschifferstrelü
Gestern abend fanden aussichtsreiche Veclx >ndlilngen gwischel

den ausständigen Schiffern einerseits , dom Tva - nSportarbeiter «
vcrboiiid und den beleiligten Faktoren amderseitS unter Hinzu »
ziehung von Vertretern der GimxrksHastS ' lommissio » statt , di «
den Erfolg hatte , daß die Ausständigen sich bereit erklärten , di «
erforderlichen Not st and » arbeiten selbst a n S z » ,
führen . Die Technische Nethilse soll nunmehr vom Humboldt »
Hasen zurückgezogen wcroeu . M » diesen NolstaudS�rvcttcu vaven
die Ausständigen bereit » begonnen . Zwischen den Ausständigen
und dem Trankportalbeilervcrbaiid ist eine Verständigung er -
zielt , die nunmehr erhosscn läßt , Nif ; die Parteien sich zu Bcr -
kandluiigen herbeilassen , diö beide Teile befriedige » werden . Li » ,
her war ?z nickt möglich gewesen , alle Beteiligten an den Cer »
handlur . gStisch zu bringen . DieS ist min mit Aussicht auf citl
güilstiz� �. rqeviiiS gejckohen .

Slrcikaiidrvhung der Friedhofsarbeilcr .
Wie wir schon berichteten , sind die vucoauailgestellden het

Berliner Stadtsynode wegen Lohndistevenze » und Niaßre - gelungen
in den Streek gotreie ». Da die Stadtshiwde aod die Berliner n' . r ,
chengeii »indo », auch den Friedholsarbeitecn gegenüber fedeS Eni »
gegenkamonen veoniisscn lassen , ist mit der Gefahr eine » Streiks
zu rrchnei - . E. rn . Vmsarninlnng hat kürzlich Stellung genommen
und eine Eurschlicßung angenommen , die de » streikenden Ußireau ,
oiigestellten ihre Stunp .t!l>!« ausdrückt und die Berel Nvilligkeit er -
klärt , durch NobeitSniederleguiiig SoliNirilät zu ocweisen , soll »' d! «
Klrchenbadi . rdro e » sernerliiu aibleh »«», einen Taiisverlrag , ab »
zus. chl! e!>eii . Am Miltwcxh , den 12. Mas , abend » V>« Uhr , wird eins
nach Haverlaiids Frstsalen , Nene Friedrickislr�ß - 5*. einberufe »! «
Versamnilung erneut zu dieser Angelegenheiz �t - llang nehmen .
Doit wird eS sich «»tschesde », ob ein « friedlsche möglich
oder der Streik nnberineidlich ' st.

JnhrrSverfammkung der Industrlearbefter . Am Sonnlag
hielt die Sektion de » Deutschen TranSportarbei ' er - Verbande » im

GewerksckaftShan » ihre Milglicdcrveriammlung ab . Der Vor »
sitzende Fromke g<rb i » s incm Bericht ei » Bild der umfang »
reichen Organ KatioiiSIättg feit im Jahr « 19! 9. Lohnbewegungen
gab e» in 1210 Betrieben mit 43 2�1 Beteiligten . Di « Summ »
der erreichten Lohne - böhungcn belrägt 840 122 Ml . wöchentlich
Die Celtion zählt derz it zirka 20 000 Mitglieder . Di « Mit -

gliederzahl ist im Berichtsjahr um 70 Proz . angewachsen . Mit

welcher Zähigkeit die lin ' ernehmer bemüht sind , die Arbeiter trotz
aller Verträge Au benachleiligrn , geht daran ? hervor , daß 158

SckttchinngSklagen zu vertret - n lvaren . Aul d m Kassenbericht
dcS Gen . Klose ist hervorzabeven , daß für Streik und Maß »

regeliiiigSilwei ' stützm ' g 1 005 203 Mk. ausgegeben wurden . Di «

Einnahmen der AgitattonSkasse waren 2l 001,00 Mk. , die Au ? «

gaben 10 705,40 Ml . Es wurde Enilastung erteilt und in der

Diskussion ans die Notwendigkeit hingewiesen durch Vcrschmel »

znng die Macht der Gewerkschaslkorganisalion zu steigern und den

gewerkschaftlichen Komps einheitlicher zu gestalten . Die Vertrag «
der in der Metallindustrie besckiästigten TranSportarbttler laufen

am ll . Mai ab. Der Kommission wurden darum für die Ver «

Handlungen die nö igen Vossmachten erteilt Zugleich wurde ihr

aufgetragen , ans größte Beschlennigiing zu dringen , da jede Ver »

zögernng unler den heutigen Verhältnissen «ine schwere Schädigung
sür die Arbeiter bedeutet .

Nachlarbelt sür Inzendllchc und Frauen in England ver -
boten . Ter englische Miiiisier des Innern hat eine Gefe ' zc »-
vorläge zur Äissth�iTutig der Nachtarbeit in den Bäcke¬
reien eingereicht , sowie eine GcsctzeSvorlage zur Einführung
der auf der W a s h i n g I o n e r A r b e » t « r k o n f e r e n z ge -
saßteu Beschlüsse . Letztere » enthalt ei » allgemeines Verbot

für die Arbeit von Ki ' idern unter 14 Jabren und die Abschaffuitg
der Nachtarbeit für Frauen und Jugend ' ich «, deren Arbe tSze t

nur 8 Stunden täglich und zwar innerhall ' der Zeit von 6 Uhr
morgens und 10 Uhr abends betragen darf .

Bürgermristerwahl In LudwtzSftafe « . Bei der Wahl de »

erste » Bürgermeisters der Stadt Ludwigshasen wurde der von

de » drei bürgerlichen Parteien aufgestellte sslechtSrat
� . . . . .- . . - . Dr . W e i ß - Nürnberg mit 8000 Stimmen Mehrheit gewählt .

konnte den Nachw i » führen , daß er von verickicdencn m,IitariM ! ° " von den Rechtssozialiften aufgestellte Kandidat Hoffmanu
Kommaiidoslellen und auch von der SaatZaiiivaltsckatt für Spitzel - . über 13 000 Stimmen . Die Unabhängige Sozial -
dienst « herangezogen wurde und mitun ' rr reckt ssewagte Au «trage hatte keinen Kandidaten aufgestellt .
erhielt . . So bekam er z. B. von dem bekannten Haupt m am n

j »Btihaiier >, » Vankbramtenstrelk » in Westdeutschland . Der
Schwabacher den Anttraq . Mitglieder � � Streif der Bankbeamten im grüß en Teile de » rheinisc�westtäli -
twatiim zn llbenoachrn . Diese �. « n� ihn dann w e�r zur

yndustr egebietS dauert fort . Es werden nur Notstand, .

ÜtVMXVmto XJS , %7,T " f ! tf'r. ' Stli «» " •««?■ • » ' wd - ' m ? „ lln ,w , E «

TOmmn « » nir M. 6m « I « . tonwillW » « « » - » , - w- tn fmtUttme * « - » . - » d » « - >» »

.. ■> urn nicht nviit eiintttr « Er wnüte <0 * * UWieß . inmaen der IÖmnu « Stellung ptwjmmeu werden wird .

Aenderung d : r Erwcrbslosenfürsorge .

Durch Verordnung de » ReichSarbaii . Sministcr » vom 6. Mas

. 1020 wird die ReichSverordnung über Erwerb » -

ivsensürserge ern . ul abgeändert . Entiprerchttis Veit

gerade in lctzbcn Monalcn stark gestiegenen Preise » mußte » die

H ö ch st s a tz U j a st durchweg « r !, o h I werden . Auch wird

von » un ab lti männlichen Erwerb » ! osen über 21 aahre e . n
1

llr . tcrsch . cd gemacht werden , ob sie im eigenen Haushalt lebet ,

oder »ich ; dieser Uuticrsch od bestand bisher schcn bei we. tchche »

Unterstützt «». ES be . ragl lünf - g der Höchstsatz in der Ort » -

pla sse a , zu der die meiste » großen Städte gehören , für Manner

iiii ! «iigenl . m Haushalt tägttcki 8 Mark , für Männer im fremden

Haushalt läfllii , 7 Mark , wollend biS ! ) cr in bed . n Fällen nu «

0 Marl ge zahlt werden durste ; uiäuniick ?« Erwerbslos « unirr

. 21 Jahre » erhalt «» S Mark <biSl >er 4. 25 Mart > .

Für weibliche Erwerbslos « mit eige ein Haushalt »st de «

�Höchstsatz in OrlSss . asse A von 5 aus ü Mark heran lars . tzt

liwrN ' ii , itntsprrckeud wurde mit den Sätze » sür d. « aiidevc . i

i Ortöltasse » vcrsah ' . eii . Auch die F a in i I i e n z u I ch l a g e , dt «

I im Januar er . ,öht wurde » , mußtn , bereits erneut hera »sge,etz »

In denjenigen Fällen , in denen di « neuen Höchstsätze in

einem anfällige » MißverhAtni « zu den Kosten der Lebe . i » .

h<v! t »llig jteheu . konn div Untcrftü�unfl dlnch Anordnung dc ?

Laii >Szeittrailb «hörde mit Zustiuimnng de » gieichSarkw . , »minister »

bis zu dem vom Obeiveigazeru - . g . auit iel >g>. jetzwn <. r . » . oöue er »

büht werden ; dagegen ist die Bestimmung , daß der OttSlohv

unter atlcn ll . mstäudcn di « Mindefdgreirz « der Unterstützung b»l «

det , fortgefallen . h,
Die neuen Sähe treten rückwirkend mit dem 1. d. A

in Kr st. WArcwd die Erhöhung der Sätze eine nicht unerheb -

liche finanzielle Mehibelastuu « vom Reich . Landein und Bemebn »

ocn bedeute . erriiögliM die zunehmend « Besserung d. » Arbeit »-

Marktes einen wcsentllcken Schrit *. auf dem Wege zum Abbau der

nur sür die Zeit der mutschafllichen D. mobil - mKchung besti - mmtc»

Fürsorge dadurch zu tun . daß vom t . August d. I . ab di «

Fürsorge g r „ b s ä tz i i ck u » r für die Dauer von

in » gesamt 20 Wochen gewähr ! wird . Ausnahmen bedürfen

in bewndereu Fallen der Zuituwiiung d. r La > Ze :>. r >u eohbl d«

oder der von >yr bezelchnet . ' , « Stelle zur Vermeidung unbilt . gec

Härten für Angehörige von Berufen , die einen besonder » güi ' sti »

- e » Arbcitlm rkt ausweisen , kann die Höchstdauer der Unter »

siützui ' ig scgar bis aus 13 Wochen beschränkt werden . Aus dich «

Weife hosst man , die ErweibNoseafürsorgr von den chronischen

Erwerbslosen , de al » Arbeitskräfte für das Wir . schailSIebei ' ». ck>t

mehr in Betracht kommen , zu entlasten . Die sogenaante Knrg -

orbeiteruntersliitzuiig bleibt von dieser zeitlichen Desckränkuiig

einstweilen unberührt . Durch die Veschränkung der Fürsorge aus

Am Mltwoeh cslangt zur Au : gat >si

Das ReichswaSslgesela
mit

Wah1 > kreise ; nfeilunge
und Wahlordnung

ErUSulerl von EmJ Eichho : n

Besten - neeB ltithe - ondere von den Orttani - tiiotten unizehcnd
»rbeieo . Sic werden neeli der ReltientOlee Je » eineaoui «rledlgL

1 Verlftdsckenossenschalt „treibeil " , Abi . BuchiiaadJjJ - ,
' tuvlin C2 . lireite Straße £ « .



cfnc teflh . nnte Frist wird auch d ? r UcbTrgsn� zu rvr rsin�tigru I und Westc und Ichwarze Schnürschuhe . Dw llhr tragt den
ArbeitSlchenvrrsichcrnno , d- ren Leislu,dgea cbcnfall » besristc : sein i Namen R. Wiprccht .
werden , angeb . hnt . Erwähnt s « in di . srm Hula- nnwiki ange noch . ! Boraussichtliches Wetter für Berlin und Umger�b am MUt -
bc. H nach d. ' . i leh . ' en Berichten der Denub ' lmachringskommissare tvoch : Etwas wärmer , trocken und zunächst grsh . . . teils heiter ,
die Zahl der »nterstützben Erwerbslosen eine wikrc Mnahnrc

' bei mäßigen südöstlichen Winden . Nachher langsam zunehmende
auf ctlra lilL iXIl) ( »in ganzen Reiche ) erfahren bat . s Bewölkung .

« nän ? Ä� « Aus dem GemclndeleSe «.
chren FanMon - bom ® enb i�rlicrcrt . 9Jotoci»bi<j ift es . - Neinlck - nd- ef . In der letzten Sitzung der Gemeindevertr - wng

. ilchett ll�oigt N>! ld . Icin . gv aher privoi ' . nd' . lrt - �» h Borsitze »d>c der UntersnchuiigSkoinmiision Genosse Wils »
liund ) flcüDvrtsajattct wind , IKiibcu wir Tome flercgdten Ver » bot f Bericht über die Ergebnisse der . Kapgiade - . Selbstverständ .
HÄltiiisse HekvNNNen l >n,d die Avbeilet ' sclplst wird weiter ihre lich sind alle Verdächtigten völlig unschuldig . Nur im Fall He den - �

�

Opfer foi ' bcrn . Nur wenn wir eine scrzioiistrsche Proldirk - reich konnle einivandsrei eine Veterligung sestgesleUr w. rdca . Hier
tioiiSllveilsc hriben , wird es AlibeitNohi�Ieit nicht mehr gcfen ,' rt rt " A . . . ..

. . . . .
. . "

Verlangcnmg der PolZzelstunde .
Durch eine nm Montan erlassene Vererdnuna

Aus oen örgaulWonea .
Bezirlsverband Berlin - Vrandenburg .

Heute abend , nach der Dcmonstrativn , l>' / - Uhr , findet
in der Cchicklcrstr . 5/G eine Sitznna der GefchästSleitung
mit den Obleuten des Aktionsratcs statt . Wir bitten , be »

stimmt zu rrschcincn . Tie Geschästeleitung .
8. Distrikt , 2. Ablcilung . Für die Dezi . lic Ol —97 Miliwoch 7 Uhr

Zahlabend nebst Bortrag in der „ Cchneekoppe " , Noslizstr . 2g.
IS. Distrikt . Versammlung der Cllcrnbci . äle am Millwoch , 7 Uhr

abends , in der Schulnula tNopprliillee 40/11 .
Cbarl - tlenburg , 5. Gruppe . Mittwoch gemeinsamer Zahlabend im

ist auch sofort ein « fristlose Enl�ssu� vö�nommon, wogegen ' °T�p: owiD-umlchurenweg . Infolge p. rSndert . r V- rhälln - lse ist es
nolwendig . die für Frei ' ag abend ongesetzl » Wahlausschuhsitzung <Vor -
stand , A! i ! Ions ' at and Eemeindeve - Ircier ) bereits heule . Dien »-
>az abend 8 Uhr , Im Lokal von Rocher . KiesHolzstr . 33, abzahallen .
Der ZnMabem ( intet wie üblick am Millwoch in den Bezirkslokalen

einen

t bezeichnenderweise der Bcai »leilc . iiSschnh Protest erhoben Hot. Gen .
' Wilsdorf betonte , dah crls werlvolloS Ergebnis fcslgcüellt sei , daß

die höheren Lehransistten oeradezn lBrutstäkten nationalisti icher
Verhetzung seien . Hervorragendes habe das Lticeum geleistet .

melde ! « sich am ZRantckg früh , dantie aber , als der Herr ganze .
5l) M. Wochen lohn bot und diesen sogar noch auf 4j M. herab » , �Tempelhof. Aus

�
der Gemeindevertretung . Gem . - V� Gut »

fetzte, als sich ein Jüngling aus Wcsifalcns sreckgescgneten Ge - mscht sll . S . P. ) uno ? yrau Hellmann sD. ) haben ihr Manda >
silden für . - tO B?. anbot . Daß sich die fnng n Leute sowohl über ! n' cdcrgclegt . — Zum Mitglied der «ch . ild . ' p»tation wird Genosse
die Knickrigkeit des Arbeitgeber ? wie über die Lohndrückcrei de ? v/f�vg�gewab ! . . �ur die Errichtung eine ? Ilrnenhckins werden

12 ÖOO M. bewilligt . Die Gebührenordnung für die Friedböf «,
! nach Begründung unseres Gen . Schmidt , fand nicht die Zustim -

miiiig der 1l. S. P. — Für Erweiternng dcS Mnlkabsuhriinier -
nrhni . - nS werden Sb 000 M. bereitgestellt . — Die Vollshecbschule

ihre Talen " . Der für diesen Tan sestgosetzle Zahlobend käll ! aus und
findet dafür am Montag , den 17. Mai . In den dekcnnlen Lokalen statt .

Frlcdrchchagrn . Mittwoch 7 Uhr in den „ Dü gn Sälen " Zaljl »
abeüd .

Dezirk Verslgwalbe . Mittwoch abend 7 Uhr öffentliche Wähler -
vorfommlung in den 7o sizwalder Festsäl »n. R�erentc Gen . De. Rud .
Vreilfcheid . Der Zablebend findet dafür Freitag , 14. Mai , in den
bekannten Lokalen statt .

GastwirtsgehUfga . Miitwoch normittag 10 Uhr Zahlvormiltag In
der Arbeiteibildungsfchuls , Echichlecstrahe .

Vers ! �s�l. ?nh ? r .
Zentcmloerknnb der Angestellten . Mitgliederversammlungen am

Millwoch den 12. Mai : Fachgruppe 7 >Waren . und Kaufhäuser ,
Groß . Berlin soll 1082 M. , die Volköhochichule Denrvelhof - Marien - 7! � | n der Brauerei Königstodt , Schönhauser
dorf öOA ) M. erballcn . — Da ? Statu ! für die PslichtsortbildungS - ??Nee top l, _ Fachgruppe 14 fTfuta », Wag- n » . Karosserie - , Lust «
schule für Mädchen wird ftenebmigt , außerdem die Errichtung » nb Wasserfahr , eugbaü und - Handel ) 7 Uhr in den MusiKersalen .
einer HanShaltungSschulo für Frauen und Mä��chen fÄnlrag der �?al ' er -Wilhelm »Elrahe 31

Westsäliuaers ärgerten , ist erklärlich . AIS sie ihrem Zern Luft
machten , verwies ihnen Herr Schröder das Haus , folgte ihnen
aber auch noch auf die Stralre nach und bedrohte sie mit einem
vongchnltcncn Revolver . »Ich bin Soldat gciveseirl " fügte er

. seiner Drohung noch hinzu und gab damit wohl seiner Meinung
Ausdruck , daß einer , der Soldat gewesen ist , seine Mitbürger mil
dem Schießprügel bedrohen dürle . Leider versagte auch hier wieder
die Krimiiialpolizei , denn ein Kriminaffmamter , der von den Be - „ ' t - t i, mr - t ' t - r v . »
drohte ii angerufen wurde , meinte besänftigend , der Herr Schröder Eroohiing der Geoub . en für den .

habe wobl geglmibt , es mit Einbrechern zu tun zu haben . Viel - IV* ! !
M i

- L L- - l-! s
der sich rer B. dah . uig mit der � sie schuldig g- . ,t h t. ! schlössen . — Do Gcmeiichearbciter sollen nach den in Berlin

Wer ist der Tote ? AuS dem Hohenzollcrnkanal gelandet beschlossenen Sätzen «ntlobn ! werden . Ein Antrag der ». S. P. _ __ _ _

_ _ _ _ _

_

_ _ _

wurde die Leiche riwS nnbckannsen Mannes vcn etwa 45 Jahren .
�

und S . P. , „allen in der Gemeinde Deschästigten , die am 1. Mai Be- anlworllich sür ' d, " Rednklian : Leo Liebschütz , Friedenau .
Sie wurde nach dem GutSfredhof ixin Pkötzensee gebracht . Der ! feierten , darf dieser Tag nicht vom Lohne abgezogen werden " , Be enlwo ' llich f d. Inseratenteil : LudwigKomeriner , Karlshorst
To ' e ist kaum mittelgrsst , kmt dunkelblonbes Haar und cbenfolchen wurde nach langer und stürmischer Debatte gegen die bürgerlichen Berlagsgenolsenschosl „Fieihell " , e. ©. m. b. H. . Sl - riin . — Druck der
Schnur bart und trug ein brauncZ Jackelt , eine dunkelgrowe Hose Ler ' retcr ailgcromnlcn . s Lindendruckere� und Veriagsgesellsck�st in. b. H. , Cchisfbauerdamm 19.

Deutscher Werkmeiper - Verbanb . Fachgruppe 11, Schokoladen » und
Zuckermaren - IndOstrie . Versammlung Miitwoch 7 Uhr in Land - e »
Welhbierstuben , Slrolauer Slrahe I .

Arbeitn ' hmerverband de » Frl ' eitr » und Haarg . werbe «. Friseur «
eehiifen ! Millwoch . 12. Mal , 7 Uhr . aicherordenlllche Milgllederoer -
fammlung Engeluser 13. Rur Milgüeder haben Zutriit .

rek�ttnimaAng .
fllr »lisere eitNiten , welche

li » n »Mi &• 0 Schjnt i ' dei um-
lassen, deaichich' . i e» wie, e nc»

Schttkiarzt
I « keiipiamie onziigeNen.

Ilpprodieri - Ner. ne, welche ge-
»ei l >nd, die C i Ne zu lidee-
«e' i »cn, wollen ihre vewre -
l»»i en tnii ?el>e»»ie. i !i und
im' iiefi (iC' ln' . lUflcn Z. iiziil » b-
dnisie » unter SM od« Nner
M. H- Nilensprüche b. s eü . Mal 19M
einreichen .

Kctlln - Dttvicn , d 6. Mni 1020
Ter Wenielndevorftand .

' '
" i ' " u

' '
! ! 00fl F�hrra�änlel 135. -

1Sch' äycha 40. - K- . end - . es . 1
0 0 «ea"«' o 'o 0�» 0 0 « ? # 0

'
Rln. - UchrcnSorf . SICelrteJslr . 1) I

Rat. Tteisia-rei . rsj . rieiie, Tesrlilce' .
E-e-, (.Emtel-. llra ' . schm. C- j - ceu uclie.

_ , _ . , „ I . anderriclitsratDr . v. Klretihact -
Alcxanaerstr . 45 . ccseiisch . ( iii . Tieti ) t - 7. tlan Erlefr.
Ncobacht . . NIlv. nanih . Juristen . tcrirtaeUJ —sl VcrfreoM . achcn '

üizen und Wschsdrahi
kauft hOchsfzalilend

Inoenieurliurcan Münk Iiiii.
Ecrün W 9« LinkstraOe 10.
JTel. ; LRlzow . 3705 und 8518.

One ksitber kauft
' M' elfiuann , Linienstr . 20
• e--) cos .
Ttlepbo�i :

cn detail .
Amt Norden 607.

Altmetalle
ITtipfer . Messin *. Zinn . Zink
und Miel, aucli Platin . Gold«.
snJ Siiberb : uch kauft hoebat -

zahlend

R' elaüEirkauf Zentrala
Kcitbuscr üanmiGö . Mpl. 13580

Jöppa u. Dresrhss .p.r!mi. v.8.r-. 850 . - m.

Joppe u. Orecilies Ä £50 . - . SaO . - y

Touristen - Anzug ÄaYrdÄ ' . ? " 725 . - , 775 . - n.

Qurnmf - üanteä neueste Formen 493. "", 6S9. "", 753 . " " M.

Imprä�lerterCevermat - flantel�Ä�eSä SPD . - m.

aucksäsike . . . . .. — . . . . . . . .21. 55, 65. - , 75 . - u.

Stutzen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

28. - , 34 - , 40 . - u

Sporthe5nienJMiReJSd !8ls3B«' g2tödse>Wrd{e!sainäsclie8
OeliTtSrite ! 139 . - u. Wäss &täcbte Westen 47 . 5 ° u.

Cbarlo 1 1 e n b a r ß

eotenfrau
ifir Frltschestrasso sofort

verlang » Speifilion
Lotenz . Wa' retr . 6S

Gesucht wird für sofort ein in Agitation und Organisation
erfahrener

P�rteiselo ' etöLr
für «en Wahlkreis Naunburr - Welßenfels - Zeltz . Re-
f <k iert wir I auf eine incliliiie hclähiete Kraft . Mcldonren

! siitid unter Ancahe der ( IrhaUsfordemnccn e- n, »senden b s
| > onntac , den ! 6. Alci an Adolf Leopoldt , Zeitz »
I Dosa iedstrale 12 13«

HöcIislcPrcisc
?ahlt für neue SpIrH ' botsrer ,
Ho' sschranl cc , Schmir -
CscIZeincn Müller , Neu -
KönigstruCe 38 tAlcxanderpI . )

Ff� ' ueritfeart
zu höchst Tagespreisen kauft

H a n r h a r. d 1 u ii ;
Prinzenstr . 96 . bis 5 Uhr.

Aufkäufer gesucht

Botenfrauen
stellt ein . .(

Men fü ,
Joscfstr . 7 .

EXPEDITION BftEITESTP . . 8 - 9

HEUTE

�NEU !

M 1j E I M M BT Ä - JE I CrAnnah nie
In alle » Sporllllonen de »

�crlu�ea

Das Uuberschrlflswort 2 . — K! . , jedes weitere Wort im Tf - . ni ' , ? 0 M. netto ; Steflcngesuche a Uebepschriftswort 1 . 50 ffl . , jedes weitot ' O Wort im Text i — M.

CaCfcdiärtKMtelE «:
IScrlin X \ V

«lanini 16

üai ' �inenvcrüaul Deutsch ,
Ln n d sberger Stralie 13-

K�penicker Straße
103 , Card nougclegcnlieüs -
k r. » fg. tätlich Q—•' üb

OaTfllnCn aller Art KÖnst -
lerRirdtncn n groüer Auswahl ,
sowie Stoies kJettdeckon ,
feardlnensuffe , johr preis »
arert . Magazinstraße 1, nahe
Inm - wiithrücke , Alexander »

Chaiseionsue� . 150 — bis
600. —, Metall ür- tten 250, — bis
2r>j0 . —, wclöe ccn ' afzimmer
Meltkc . Angnststr . 32a. Ough .
Ckaifcloiurues , englische
neuste ! Ion, FaiCitlniairutzen
175, Aufiagematratzcn 175,
Tapezierer Walter . Stargarder
Sftaßc l?.

Bessere Anzöxe . fertig
and nach Maü. «pottbiiiig . in
ligen r Werkstatt gearbeitet
Rmk. Wilhelraitr . 40k. Koch-
itraßjneckc .

Stub ** und E�Ucho. rut
erhalten . Mk. 2100. so¬
fort vorkauft ilutteu -
straße G. Laden . _

KOci - . eu
P?ingsto - t

�ackettnnzflsre . Cuta -
rays , Pa ' cots , lio�en,
Kostüme . Mäntel , v- rkauft
»norm bill g Lcihhuus MoriU - '

jdntz 5Sa. _ _ _ v- '
Paletot , neu, verkauft

May, Kopenhaeener Straße 68.
■■� "— -

- - - -

Ciehrockanzusr » Cua -
w. tyanzug . weiße Loin�- ustiefcl ,

•ütstiefel preiswert verkäufl .
A' sltnannuraBe 6 II rechte .

Brunnen . Saurer , üraht -
: tdcht , Handwagen verkäufl

�ciite nhe -g. Pfarrsir . 45 •
Nfiitmaschine verkauft '

Wiröder , Posencrstr . 6.

bill ger . bis
Ausnahmepreisc ,

Kücheumöbel -
fabn - Lothringer
Straäe £* Tori

s elten HJlR - s . iilaf -
. fkno- er nelleiccur ssk�daum.
i30 - : ö0 u eilerSp d? �wlirank ,
Wohnzimmer , sr - immcr.
Sofa Umoamea , Küchen .
Petcioburger Str . di . ZaLiiuagi -
crlcichterun� .

GcleßCttLeiteirAafe . Klei -
derspinde , Vertikos . Trumeaus .
engt bcttstellen . moderne
Küchen . Sofa ». Ruhebetten ,
Schreibtische und ganze Wirt¬
schaften verkauft preiswert
Ooldmann . Danxiger Str . 50.

ChTursrlsche Instru¬
mente und Mikrosf�p zu
kaufen gesucht Angebote er -
I eten unter E. 40 an die Expcd
der Freiheit .
Kaufe höchstzai . l nd Kupfer .
Messing , Rotguß , Blrf , Eisen ,
Papier . ProUuktcn - Haudlung ,
Ar tilleriestiaße 16 _

Ciotdbruch und Silber -
br «ich . Uliren,Wertsachcn kauft
höchstzahlcnd Schubert , Baer -
waldstra�e 5-L_
Zähne , alle Gebisse , Platin .

GolJ kauft Ueiitist Werner
bei Metzger . Jablonskistr . 3

ÄiC . alle kaufen , auch kleine
Posten , neue erhöhte Preise .
Hentschel & Stephan . Mctall -
girCere ». Dresdener Str . 80.

Zahnircbisse , Platin .
Go; dbrucii und Silberbrnch
Edelsteine . Schmucksachen
kaull Cdeimciallschmelze ,
BlumenstraDe 8S.

lesciiSfisvsrkSiife ;
. Briefmarken sowie ga, ze

Konfitüren - E' sgc�chäft Samml - ngen kauft A ühlberg .
Wk. PajJDtl - Allcf 66. 1 Roinickeadorfcr Straße Ast . iUruk .

Platin », t ' Old- and Siiber -
Abiflilc . Quecksilber , Ketten ,
Ringe , Be» lecke . Ulutn . Tafel -
aufstttzc . Tressen , photogra¬
phische Rückstände , Papiere ,
Oiühstrumnfosche . alte Zahn -
gebiSS *. »alpctersaures Silber ,
deren Röckstfinde u. Gekrätze
usw. kauft Platin - und Sil -
berschmelzerei Broh, Berlin ,
Cöpcntckcr S' tüÖe 2b Tele¬
phon : Mo' ltnihM « 3476. Ei¬
gene Schm»- ! «' . ffrekte Ver-
wertnng
" TTrnfo . Lelm. Schell ak.
flle ; weiß. Terpcuiin kauft Jede
Meng«. Franz Klschinat ,
Bs, IIa O Bf , �«ttmesir . 18, III.�

SScke « Garne , �acklumpen
kauft Metzger , Jablonskistr . 3.
Telefon : Königtudt 2627,

Kurferleituntren , Kabel .
Li' zen, Moiore kauft zu den
höchsten Preisen Elektrobüro
Lange Straße 271. nicht Keiler .
Ecke Andrensstr . Alex. 3939.
linplcrdrabi , Sill . erdratiU
; Sm diche Instalialions - Artikel
kauft und verkauft Merkur .
Schönhauser Aüee 2*.

teiRl kauft stets Sicbold ,
BlumensiraUc 74.
i » elm , schefUck . Urogcil ,
AnlegeÖl . Harze , auch kleine
Posten kauft Winklcr . Oranicn -
bu rger Straße 12.

Leun . Schellack , Pirn s.
Lacke , Bloiwctß , Terpentin
kauft jeden Posten zu den
höchsten Preisen . Handlung
ehem. Produkte , Wilhelm -
Stolze - Straße 28 «Kgsl. 73», )

Spiraibohrer . neue Holz - ,
und Maschinenschrauben kauft '
dauernd CothcniusstraCe 3,
Rest . turant . Tel . Aicx. 45. j2

Spiralboha er kauft höchst -
zahlend Pfund . Bln. - Tegel ,
Trcskowstraße 14.

Spiralbohrerl Kauft zu
konk rrenzlosen Preisen . Adolf
Lebt tzki . Kornrnandan tens tr . f-5
Spiraibohrer I schmir,ei -
leinen . Feilen , Werkzeuge und
Moiore kauit zu konkurrenz¬
losen Preisen Maschinen - u.
\ x crkzcugvertrlcb . Sickingen -
Str . 80. Ecke BensselstraBe .

Spiroloohrer , Schmirgel -
Jemen kau t zu Tagespreisen
Schley . Neukölln , Prinz Hand -
jerystraße 44,

Spiraibohrer kauft zu kon -
kuncn/losen Preisen , Liehen -
walderst »- . 7. Laden .

Kusel ' affer « Spiraibohrer .
Schinirgcllelncn . Holz- . Ma¬
schinenschrauben , neue Werk¬
zeug - kauft Zeumer . Hussitee -
straBe 44. v. IV

SptraiDOnrcr . schmirgci -
lemen . Gewindebohrer . Natur -
stahl . Feilen kauft jeden 1 oaten
Jungniok , Prln/ . eostraße 5.
MoritzpiaU 14318.

Konkurrenzlose Höchst -
piei�e f. Spiralbohrer , Schmir -
jjelleinen , Holz- , Schloß - und
Mas ch in en - Sc h ra übe .r. Fei lcn ,
Werkzeuge , Bos. *A Magnete
und - Kerzen ecs Anders ,
Qr. Frankfurte r Sir . KU.

aus nähme preise für
Spiraibohrer . Schmirge leinen ,
Holzschfaubcn , Maschinen -
schrauben zahlt LwarZe , Beile »
Ailiance - Straße J/c

Lieber Tf ? »rost preise
zaniu ich fttr S�volbohrer
aus Schnell - und Werkzeug -
stahl . QewlndebfA - " . . H>Ii -
schiauben und Maschinen¬
schrauben . Feilen , Schmirgel -
b- iren . sämtiiene Werkzeuge .
P. Halfter . Landsberger Str . 85.
Kgst. 9375.

_ _

Spiraibohrer bit 300 %.
öchnurgcllcinen Holzschrsab .
>clilo8 - a. Maschine «sfcnrauben
zahlt " Schmidt . Köpenicker
Straße 96b, Stadtb . Jaanowitz -
brflefre .

Spiraibohrer
kauft bold ner Strasse 92

( Pnnzco - Allee) .

Spiraibohrer ?owi - sfmt -
liche Werkz uge kauftzu Kon-
kurrenz . ' o' en Preisen Willy
Berlin . TurrnsiraGe 19

_ _ _ _

Schncilautbo rer . neu.
kauft zu höchsten Tages¬
preisen Morgenstern , nnr
Lichtet berg , Oüilncrstraße 13,
Alex. 5273.

Spiraioo ' irer , mit höchst
An schlag , kauft Bock. Lü¬
becker Straße 33.

Spiraibohrer , neue , jeden
Posten Kauft Manen , Löwc -
straße 2. v 1H-

Boschkerzen , Magnete ,
Zenith . Pallasvergaser . Moto¬
ren und Auto/ubehöncile kauft
IJrandt . Sbhlcsis ( - . by Str . 12.
Moritzplatz 143 •

i _
rilektro - ivu -r, allen . Draht .
Litzen . Kabel , ' . tolorcn . Dyna -
modrühtc u. Glühlampen kauit
höchstzahlcnd Cinkauts - Zen -
trale . Fennstraße 52. Arn
Weddingplalz . Moabit 6934.

Spiraibohrer kauft gegen
sofortige Kasse Schulze ,
Piicdenau . FregcstraOe 81.
Pfa ' zb 4875

TCutfellairer kauft stündig
Rein ckcndori - SchönhoH . « jn -
nntenstraße I. III links . 3 bis
7 U ,f •

KucoHatrer .
Spiraibohrer . Werk¬

zeuge . Fe Icn. Ffäser . Holz- ,
Schloß - und Maschininsci . rau¬
ben, Schmirgellehun . Ham¬
mer, Zan ? 4«. Nagel sow v:
sämtl . Elctfo - Artikel , Bosch -
raa . nete , " /osenker/cn usw.
kauft da- HflKi leden Posten
zu den h->c: ' Sten Preis - r. nur
nen . Sch osserc ®bcmiflr . 4fl .
Tel. Kgstd». -' 783 und Mirbach -
straße 67 I. Dietrich .

Rechtsanwalt ( früher ) ,
30i2hr . Rechtspflege . Blumen -
st aße 74. kostenlose Rechts -
anskunft . Verteidigung in
Str - Tfsachen , Venrctung in
Zivilp oze�sen . fienhaditun -

] gen. Ermillclangcn ;n A' imen -
i lenk lag -n. £hc; *c\ e. cai,gen !
I Für sorgesach . n ' ra. -fensTc-
- fnche , S. trafaufs ' h�bl Haff -
! «ntla�sungen ! MäÜ / ' A Hnno -
• rar ! Teilzahlung �»»' �Net.
i Erfinder . Pa�v». Bureau .

Pack eher . Genre « ris-»/Astr. 15.
Zentrum 7f4}' i

Achttintr Brcutleutol
Bin L»uka en-' l rauring

9 0 gestempelt 140 Mark
5S. S , 95 „
3>. t - <0 �

Jede Größe ist vorrätig . Eigen «
Fabrik für Trauringe . Ankaut
vr. n altem Brno . Gold und
Silber sowie Un en und Brfl »
lauten . Albert Thal . Neue
Qrünstraße 25 (Spittelmarl . tJ .

Ffilxrrüder . gebrauch ts »
Riesen luswnhl . Scnlawc ,
Weinmc sicrstraße 4

�ChlAJChe 25 bis 30 M.
Brandt , SDnnenburger Str . 27.
Hof I.

Kusreilasrer .
Spirsldoiire . . Fei ' en. Fräser .
Werkzeug - , Schmirgelleincn ,
Holz- , Schloß - u. Maschinen -
Schrauben sow. Nägel . Bosch¬
magnet « u. Boschkc - zen kauft
dauend ieden Posten zu
höchsten Preisen Zigarren -
geschält Gubener Straße 36.
TeL Kcstd t. 3778.

Beleuchtung , . «todernste
Llcktnscli . Oas. auchZahlungs -
crlelchrerung . Fei » x Co. .
Potsdamer Str 56 1. Hochbahn
POiowstr .

Recht ? rat ! y. HaeuBler .
Borsigstr . Ii ( Stcttlner Bahn -
noi ) ,Nettelbcck »tr . 26 Lötzow -
platz ) . Prozeßführung durch
Justizrat ! Chesebciiiungs - ,
Alimente «- . Strafsachen ! Letz¬
ter Erfolg : Ehescheidung in
6 Wochen erledigt . Recht »-
beratiuig kostenfrei .

Frisierschufe Baiow «tr . 94
Richtiges Deutsch

sprechen , schre ben lehrt Er -
wac ' senc abends erfahrener
Sprachlehrer „Postiagcrkarto
497**. Brie fpo» tarnt C2.

I AnsUdeiungEn

Wandlitz ,
Ouadrttrute . O Mark , 100 Mark
Anzahlung . MQIscn. staglit�
Vionvllleslralie 11. r «r »~
ssrecher Sie &litz 2&94,
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